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Liebe Leserin, lieber Leser

Die wirklich wichtigen Veränderungen kommen

manchmal unscheinbar daher und
finden fast unbemerkt statt. Weil sie nicht
spektakuläre Einmalereignisse sind, sondern
sich allmählich entwickeln, mit verschiedenen

Akteuren und in vielen kleinen Schritten,
die für sich alleine genommen ziemlich
banal sind. Erst in der Summe und bei breiter
Anwendung entfalten sie langfristig ihre

grosse Wirkungsmacht.
So wandeln sich beispielsweise Wohngebäude

allmählich von Ölfressern und CO2-

Schleudern zu Nullenergiehäusern und
Produzenten erneuerbarer Energie. Hätte
jemand solches in den 1970er-Jahren vorausgesagt,

wäre er oder sie wohl bestenfalls als

Spinner belächelt worden. Heute nähern wir
uns mindestens bei Neubauten der Zielgeraden.

Nicht einfach, weil es zum Beispiel gute
Dämmungen, Solaranlagen, rechtliche
Rahmenbedingungen oder Fördertöpfe gibt -
sondern weil die Kombination solcher und
vieler weiterer Massnahmen als Ganzes diese
Fortschritte ermöglicht hat.

Wie das gehen kann, zeigt zum Beispiel
die Neubausiedlung Sturzenegg in St. Gallen.
Sie deckt ihren Strom- und Wärmebedarf selber

und soll künftig auch Elektromobile mit
Strom versorgen. Zum Pilotprojekt der
«Smarten Stadt St. Gallen» machen sie nicht
aufsehenerregende neue Errungenschaften -
auch wenn innovative Technologien
selbstverständlich eingesetzt werden -, sondern
die ausgeklügelte und konsequente Verknüpfung

und Optimierung bekannter Systeme.
Auch das Projekt Circulago in Zug, bei dem
aus Seewasser Wärme- und Kälteenergie
gewonnen wird und dazu auf Genossenschaftsland

eine Quartierzentrale entsteht, ist nicht
wirklich spektakulär. Bedeutsam ist es

aber, weil dereinst Tausende von Haushalten
damit versorgt werden könnten und das

Potenzial der Seeenergienutzung darüber
hinaus riesig ist.

Ein Blick auf solche Projekte lohnt sich
also. Nicht dass sie schillern und glitzern
würden. Aber sie bewegen etwas.

Liza Papazoglou, Redaktorin
liza.papazosloußiwbe-schweiz.ch

Die Neubausiedlung
Sturzenegg der
Wohnbaugenossenschaft St. Gallen
ist mit ihrem vernetzten
Energiekonzept ein
Pionierprojekt der «Smart
City St. Gallen».
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